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Vegetationseinheiten
Schaumkraut-Erlenquellwald; Brunnenkressen-Erlen; Eschenquellwald; Sumpfsegggen-Erlen-Eschenquellwald;
Rasenschmielen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Der naturnahe Quellwald befindet sich in einem Wald-/Forstkomplex, der unmittelbar östlich an die Peene angrenzt.
Dominierende Vegetationsform ist der nasse, sehr sumpfige Erlen-Eschenquellwald, in dem mehrere kleine Sturzquellen entspringen. Sie 
versickern nach kurzem oberflächlichen Verlauf wieder im wenig degradierten Torf. Zum Aufnahmezeitpunkt war der Boden nahezu 
flächendeckend vom Bitteren Schaumkraut und dem Wechselblättrigen Milzkraut überzogen. Großflächig ist Raseneisen abgelagert. Nach 
Westen, in Richtung Peene, geht der Quellwald in einen Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald über. Der von der Esche dominierte Standort ist 
schwach entwässert.
Der Feuchtbiotopkomplex ist Teillebensraum von Amphibien.
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Erholung
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Bodenentnahme

Verkehr
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Cardamine amara Carex acutiformis Fraxinus excelsior
Poa trivialis

Aegopodium podagraria Carex remota Chrysosplenium alternifolium Corylus avellana
Deschampsia cespitosa Geum urbanum Glyceria fluitans Nasturtium officinale
Ranunculus acris Ranunculus auricomus Ranunculus ficaria Ranunculus repens
Sambucus nigra Silene dioica Urtica dioica Veronica beccabunga

Anemone nemorosa Geum rivale Oxalis acetosella Scutellaria galericulata


